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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese bei Freidorf

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Möllenhagen
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Vegetationseinheiten
Brustwurz-Kohldistelwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10265

X

Etwa 150 m nordöstlich  vom Friedhof befindet sich eine Brustwurz-Kohldistelwiese. Sie ist auf drei Seiten von Feuchtwald umgeben, der zu 
Biotop 4002 gehört, nördlich grenzen eine Hochstaudenflur und dahinter Acker an.Extensive Mahd verhindert eine Verbuschung. Diese 
Wiese ist Teil einer größeren vermoorten Senke; der Untergrund ist leicht nach Südwest geneigt, eutroph, feucht, z. T. frisch oder 
wechselfeucht und sandig, im unteren Bereich auch antorfig. Es besteht keine Gefährdung, auf Fortsetzung der extensiven Mahd sollte 
geachtet werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Cirsium oleraceum

Angelica sylvestris Carex acutiformis Dactylis glomerata Filipendula ulmaria
Geum rivale Ranunculus repens

Betula pendula Centaurea jacea Chrysosplenium alternifolium Cirsium arvense
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Equisetum arvense
Galium palustre Impatiens parviflora Juncus articulatus Juncus effusus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea
Plantago lanceolata Primula veris veris Prunella vulgaris Rhinanthus serotinus
Salix aurita Urtica dioica Veronica beccabunga


